
1Irotz der genannten Bedenken ann die r Religionsphilosophie” VO  (

I RILLHAAS als einführendes Lehrbuch gute Diıienste leisten. Als „Lehrbuch“ frei-
ich hat S1E leider noch den Nachteil, dafß S1E teuer ist 44 —

Bonn Schlette

Warkotsch, Albert Antıke Philosophıe ım Urteınl der Kırchenväter. Christ-
lıcher Glaube 1m Wiıderstreıt der Philosophien. Texte 1in Übersetzungen.
Verlag Ferdinand Schöningh/München-Paderborn- Wıen 1973:;: 548

Aus religionssystematischer Sicht ist ine Quellensammlung miıt Übersetzungen
ıimmer begrüßen; enn der vergleichende Religionswissenschaftler ann selbst-
verständlich nıcht überall „Fachmann“” 1m strengen Sınne SE1IN. Die vorliegende
Publikation fullt daher ıne Lücke; S1€ bietet die ohl erste größere /usammen-
stellung übersetzter patrıistischer lexte unter einem bestimmten Gesichtspunkt.
In der Kınleitung macht W ARKOTSCH den Leser mıt dem jel se1Nes Unterneh-
INECNS bekannt: Im Unterschied Z herkömmlichen Praxıs, dıe den Einflufß phılo-
sophischer Ideen auf das Denken der Kirchenvater nachzuweisen versucht, möchte
W ARKOTSCH „dıe Anschauungen der patrıstischen Denker un!: Lehrer über diese
Philosophiıe ın exXxteNSO direkt und wortlich anführen“ (Vorwort). Diese ethode
stellt nach seiner Ansıcht „den Sachverhalt unzweideutig und weniger ınterpre-
ı1erend dar ebd

In dem Werk inden sich Texte VO  } 3() Kirchenvätern aus der eıt VO Anfang
des Jhs („Apostolische Väter‘) bıs hinauf 1NSs + (BoETHIUS). Zahlenmäßig

meısten sind ] ERTULLIAN, LEMENS VO  e} Alexandrıen, ÖRIGENES SOW1E AUGU-
s IIN vertreten. Am nde eines Textes Iindet siıch die Quellenangabe sowohl des
Originals als auch der Übersetzung. Kıne geringe Anzahl VO  — lexten ist VO  -

W ARKOTSCH selbst übersetzt worden.
Kritisch ist anzumerken, dafs dıe durchweg benutzte Reihe MPG/MPL größten-

teils durch bessere Textausgaben ersetizt worden ist (GOUS, SChr., CSE USW.).
Der Erscheinungsbeginn VO  - BKV ist übriıgens nıcht, w1€e auf Seıite VIII ansScC-
geben 1913 sondern 911 (vgl. dagegen 537) Der gewaltige Umfang des
Werkes verbot einen erklärenden Anmerkungsteıil;, der die Benutzung der Quel-
len wesentlich erleichtern wurde. Kıne ın dieser Hinsıicht ausgezeichnete didak-
tische Ausgabe bıetet HEINRICH KARPP, Textbuch ZUT altkırchlichen Christologtze.
Theologia und Oikonomia, Neukirchen 1973, das eın sinnvolles Selbststudium
aufgrund der soliden Kommentierung der 'Texte durchaus ermöglıcht. Am
Ende des vorliegenden Werkes findet siıch eın Laiteratur- und Abkürzungsver-
zeıchnıs, SOWI1E e1in gutes Sach-, Personen- und Namenverzeichnis 536—548

Weiden/Köln (/do Tworuschka

VERSCHIEDENES

Miranda, Juan Peter Der Vater, der mıch esandt hat Religionsgeschicht-
iıche Untersuchungen den johanneıschen Sendungsformeln. Zugleıich
eın Beitrag AA johanneıschen Christologıie und Ekklesiologıe Uro-
paısche Hochschulschriften, Reihe Bd Herbert Lang/Bern
1972; S 52,—

1el Fleiß ist 1n diese Tübinger Dissertation investiert. Das verdient besondere
Beachtung nıcht NUur, weil der VT als Ausländer (Lateinamerikaner) SOW1€SO
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